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Der solzlee in mu. 
Zn den größten Notation-dein in 

Onkel Son« Lande zählt der Solzfee 
in Utah, hoc »todte Meer Amerilcsk 
Der See ift 100 Meilen long und hol 
eine durchschnittliche Breite von 27« 
Meilen; fein Flächengeholt beträgt 
demnach 2700 Quadrotrneilem feine 
größte Tiefe beliiuft fich onf etwa 60 
Fuß. Lange, bevor Menschen jene- 
Region befieoelten oder die ersten Mor- j 
monen in 1847 ihre Zelle dort auf-I 
schlugen, hatte der See eine Tiefe von 
1000 Fuß und einen größeren Umfang 
als gegenwärtig der Huronfee. Die 
Stellen. an denen damals die Flutlien 
des Sees onplätfcherten, find noch 
heute on den Bergwönden sichtbar. 

Der Solzfee liegt 4250 Faß über 
dem Meeres-spiegel und 1000 Meilen 
vom Meeressturm-e entfernt. Sein 
Wasser birgt im Verhältniß aber feche 
Mal fo viel Salz als der Ozean, nnd 
obgleich vier große Fliiffe ihr klares 
Silgwasser in den See ergießen und 
dieser telnen sichtbaren Abfluß verzeich- 
net. steigt doch feine Oberfläche auch 
nicht um den Bruchtheil eines Zolles 
und vermindert sich sein Salzgehalt 
nicht. Kein Fisch, kein sonstiges Lebe- 
wefen, mit Ausnahme der von Jahr zu 
Jahr sich mehrenden badenden Men- 
schen, ist in dem See anzutressen. Das 
Wasser des legteren enthält ungefähr 
18 Prozent fester Bestandtheile, meist 
Salz und Soda, mit geringen Quan- 
titäten Schwefel, Magnesia, Anleitun, 
Brannt, Bromkaliurn, Lithinm nnd 
Borsiiurr. Das Waffer des todten 
Meeres in Kleinafien birgt 23 Prozent 
solider Stoffe, dabei aber weniger 
Salz nnd Soda und viel mehr Magne- 
sia, Kalcium und Bromlaiium als der 
Salzsee. srn Wasser des stlantischen 
Ozeans schwimmen Z.5 Prozent fester 
Bestandtheile, wovon 2.6 Prozent auf 
das Salz entfallen. Nach einer Be- 
rechnung enthält der Salzsee nicht 
neniger als 784,080,000 Tonnen 
ichwefelfaures Soda nnd ir,789,169,- 
500 Tonnen gewöhnliches Salz. Wollte 
nan diesen Vorrath auf der Eisenbahn 
serfrachten, so wurden, zehn Tonnen 
ruf den einzelnen Wagen gerechnet, 
t8,408,000 Wagen zur Beförderung 
des Sodas nnd WANT-Juni Wagen 
zum Transvort des Salzee erforderlich 
fein. Diese Wagen aneinandergebnnkcit, 
wurde der Soba-Frachtzug eine Lange 
von 445,500 Meilen einnehmen oder 
von der Erde bis zum Munde und zu 
dieser nahezu wieder zurückreichem der 
Salz-Güterzug aber würde Drin-Itzt- 
Meilen lang sein oder ein Geleiie be-e 
decken, das um 8000 Meilen iiber den 
lssfachen Umfang des Erdballee bin- 
ansragte. Bei einer Fahrgeschwindig- 
leit von 20 Meilen in der Stunde und 
ohne zu halten, würde dieser Zug 28 
Jahre 5 Monate und 23 Tage brau- 
chen, um eine Station zu paifiren. 
Der Werth des schwefelsanren Sodas 
beträgt 820 per Tonne, gewöhnliches 
Salz kostet slo die Tonne. Der Salz- 
fee birgt somit Soda und Salz zum 
Betrage von 8103,483·296,000. Durch 
Verdnnftnng werden denn auch an den 
Ufern des Sees Hund rttausende von 
Tonnen Salz abgelar rt« und nahe 
Salt Lake City eristrir eine Stelle, 
wo stürmische Nächte nie verfehlen, 
viele Tonnen Soda aufzuhaufen, die 
durch den Wellengang des Sees aus- 
geworfen werden. 

Auf Meilen vom Wasserkande des 
Sees nach dem Lande hin erstrecken sich 
mächtigeSalzlager, damit das ursprüng- 
liche Bett des Sees bezeichnend und die 
unregelmäßigen, malerischen Ufer in 
ein gliherndes, schneeiges Gewand tau- 
chend. Aus dem Wasser des Sees er- 
heben sich Berge bis zu einer Höhe von 
5000 Fuß. Dieselbensind im Sommer 
mit Grün bedeckt, urn die jenige Jah- 
reszeit aber tragen fie Schneebauben, 
die im Sonnenlicht gleich Juwelen 
funkeln. Nahe den Bergspiuen ent- 
springen zahlreiche Quellen mit rei- 
nem, lristalltlarem Wasser, das sich in 
seinem Laufe thalwiirts mit anderen 
Gewässern vereinigt und sich so in 
größeren Strömen in den See ergießt. 
Ueberall· sieht man reiche Graefliichen, 
während ausgedehnte Wälder mit star- 
ten Bäumen die Schlinheit der Szenerie 
erhöhen. 

Zu den eigenartigsten Erinnerungen 
eines Besuches jener Gegend zahlt ein 
Bad in dein See. Man hat da an 
einem »Halt Air« genannten Platzes 
um den Preis von 8500,000 einen der ! 

feinsten und imponirendsten Badevavil 
long der Welt erstellt. »Er-it Air«· 
nennt man die Stelle, weil dort die 
Lust derart mit Salz impriignirt ist, 
daß man dieses zu Zeiten mit bloßem 
Auge wahrnehmen kann. Mit Passa- 
gieten übersiillte Cisenbahnziige sah- 
ren während der Sommermonate nach 
dem See. Jedermann kann in diesem 
schwimmen, da das schwere Wasser die 
Badenden gleich liorte tragt. Das 
Wasser des Sees ist ein mächtiges 
Stärlnngsrnittel fiir den Korbe-.- wie 
siir den Geist und wahre Wunder soll 
es bei solchen Personen wirken, die zur ; 

Kablllipfiateit hinneiqern Ein ergsy-’ 
liches Schauspiel bslesen erstmalig in 
dem See sich Badende zn bieten. Sie 
befinden sich in seichtetn Wasser nnd 
versuchen, sich zn sehen, gleiten aber 
nnter sich ans; sie treiben ans dem 
Wasser nnd bemühen sitt-, die ans- 
rechte, stehende Stellung znrlickzngewini 
nen, können aber hierbei ebenso wohl 
mit dem Kopfe als mit den Füßen den 
Boden berühren. Nur wenige Personen 
vagen das Untertanchen in deni See 
mehr als ein Mal. Die Augen stillen 
sich hierbei mit Salz, nnd ein brennen- 
derSchrrer entsteht, derdenWasebale 
tote-le R lodn München infi. 
W, — z Mit-III eines 

erkennbaren Theiles des Baseanznges 
aber der Finger aus den Augen zn 
wiichem vermehren nur das Uebri, 
denn Finger wie Badeanzug iind eben- 
falls mir Salz bedeckt Erfahrene Va- 
dende wissen freilich in folchemInlle sich 
zu helfen. Sie stecken die beiden Zeige- 
finger tief in den Mund, fangen dar 
an ihnen tledende Salz ab, spncken es 
aus, driicken hieran mit den gereinig- 
ten Fingern in die Augenwinkel, und 
das Resultat wird das Gieichefeirh 
als wenn inan die Augen mit frischem 
Wasser gewaschen. 

Der chinesische Fächer. 
Ganz China wiirde, während der 

Sommerrnonate von der Vogelpersnets 
tine ans gesehen, ein unabsehbared Ge- 
flatter von Fächern enthüllen. Der 
Chinese stichert sein Gesicht, seine 
Arme, Stifte, Brust und selbst seinen 
Rücken. Diener stehen während der 
Mahlzeit hinter ihren Herren nnd er- 

zeugen langsam, aber ununterbrochen 
mit großen Febetfiichern angenehme 
stähle: Kulieo fächern sich, während 
sie ntit ihren rilckenbrechenden Lasten 
die Straße entlang laufen. Kleine 
Knaben werden engagirt, unt die and- 

« 

werte-, welche in den schwiilen erl-: 
stellen einer dichtbeviillerten chinesischen « 

Stadt arbeiten, mit Fächern abzuliihss 
len. Sogar die Soldaten, in Reth und I 

Glied aufgestellt, fächerrt sich auf der 
Parade, ttud unter den Insignien,i 
welche in der Prozession jedes Man-· 
darina über einen gewissen Grad hin- T 
and getragen werden, befindet sich eins 
enorm großer hölzerner Fächer. 

Ueber den Ursprung des Fächets sind z 

die chinesischen Gelehrten verschiedener i 
Ansicht. Einige schreiben die Erfindung 
dem Kaiser Hsien Yiian l2700 v. Ehr-) 
zu, andere dem Regenten Mit-Wang« 
der mehr als 1000 Jahre später lebte. — 

Jeder Bezirk im Reiche der Mitte bat 
eine besondere Form des Fachers. Der 
Klaposacher ist der beliebteste Fächer 
des bezousten Volke-. Der große Palm- 
blattfiicher ist vielleicht der billigfte 
nnd in den Theeresranranto nnd Gast- 
hosen stets in den Gasttimrnern zu sitt- 
den. Der Faltenfiicher nimmt nur 

wenig Ranrn ein, und man kann ihn in 
die Stulostiesel eines Gentlernan oder 
arrt Genick in das lragenlose Jackett 
deo chinesischen Aulis stecken. Die 
besseren Sorten von Fächern haben 
mitunter ein Gehange aus Bernstein. » 

Nenhtih E.senbein und dergleichen- 
Die Zahl der .Knochen,« wie die Chi- 
neserr die Rinnen einee iialtenfiichero 
nennen, betrgat, einschließlich der bei- 
den ansseren Stocke, gewöhnlich til, 
obgleich manche Fächer 32 und selbst 
36 .9nochen« haben. Der Hanatsettatr 
Fächer hat zutr- Veisviel rnetst eine 
große Anzahl von Rippen; er ist set-r 
start und lantt, obschon nttr nue in Lel 
getranltetn Papier gemacht, einen Tag 
irt"e;I Wasser gelegt werten, ohne zir; 
verderben. Doch erfreut sich bietet-E 
Fächer leiner großen Bette-bitter trndF 
zwar aue folgendem Grunde-: Wie bei 
den Ehinesen weiß sur rae EtttndildL 
des Todes und der Trauer ntll, in er-: 

achtet ntan schwarz iisr ein Vorbild 
moralischer Verdetdttnttz man ver-; 
meidet daher dnnlle Gegenstande Derk 
Hangtschauiziicher ist aber ganzschtrrarzi 
und nur ein wenig lsioldi oder Silber-— 
staub ist uber ibn geftrettt. Er toirdz 
deshalb von den besseren Klassen nicht s 
verwendet. s 

Jn Karitas verfertigt man ebensolloE 
schwarze Fischer mit schtuarzlackirtetts 
Griffett, die aber sast ausschließlich11 
in’e Ausland gehen. Weiße Seide, die 
strantrn iibet beide Zeiten eines schma- 
len Facherrahtnene gespannt ist, tvirds 
in höheren chinesischen Gesellschafter-« 
kreisen als das non plu- ultrn von 

Elegant angesehen, vornehmlich wenn 
auf der einen Seite des Joch-ro ein 
Blumenboutett oder eine Landschaft 
gemalt und auf der anderen eine hoch- 
poetische Stanze geschrieben ist« welche 
die Unterschrift des Schreiberd tragt 
nnd an den Freund gerichtet ist, file 
dessen Erbauung sie gedichtet wurde. 
Ein solcher Fächer bildet unter Chinesen 
ein Lieblingsgeschenb Der sogenannte 
Landtartettsöcher, den tnan vielfach trt 
den größeren Städten vorfindet, zeigt 
den Plan solcher Städte, gibt ferner 
die Namen der Straßen, öffentlichen 
Gebot-de nnd oftmals sogar auch Zeich- 
nnn en des ganzen Bezirks. Da die 
Ent ernttngen von Ort in Ort ziemlich 
genau oertnerlt sind, so wird derselbe 
namentlich von Neisenden viel getauft- 
Mitmtter wird auch ein wichtiges natio- 
nalee Ereigniß dadurch tm 
Lande verbreitet, daß ee aus dein sicher abgebildet ist« In sann-so dersert gt 
man Fächer, die ans einein dicken tune- 
Irgen Blaue bestehen, welches die 
Form eines Kegeid hat, dessen Spihe 
abgeschnitten ist; aus dein Blatte sind 
Figurengruppen oder Landschaften mit 
einem heißen Eisen eingebrannt. 

Die Fächer sind im Blumenreiche 
aber ebenso den Grillen dee Mode aus- 
geseht, roie andere Luxusartitei. Jedes 
saht sieht eine neue Urt, auch weichen 
die Fächer in den verschiedenen Jahres- 
seiten in Bezug aus Form, Größe und 
Material van einander ad ; die,rvelcheirn 
Frühjahr und Herbst gedrancht werden- 
sind kleiner als die im Sammet zur 
Anwendung kommenden. Man sieht es 

»auch als angehäeig an, wenn man zu 
ssriih ader zu spät irn Jahre mit einein 
Fächer gesehen wird. Sind auch keine 
Tage siir den Anfang und das Ende der 
Fä rsatsan sesigeseht, wie dieses be- 
ziis ich der von Regierungsdeamten ge- 
tragenen Samen-es und Winterhiite der 
Sau ist« so wärde man doch in Chinc 
Jemanden auslachen- deeeinen Dächer 
nor oder nach einem gewissen Tage 
Mise. 

«-..«-« www »H- «- 
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scesfckiifedth 
Eine Manie, die unter den Damen z 

der .voenelImen« Gesellschaft Sanj Franciscoe seit einiger Zeit ausge- 
sprochen ist, bildet die Benüynng von 

;GI"Irteln, Geldbntien, Brieftaichea und 

jViiitentanemåschchen aus gegerluer 
und aefäkhter—!l.1lenichenhanl.. sum Gluck find diele neuen »Warum el« 
selten, schwer eknältlich Mit theuet, fo 

daß sie wohl schwerlich Allgemelngul 
werden dürften. Erwähnt sel, daß 
Menschenhand wenn ordentlich ge- 
qeebt, weich, biegsam und dichtfibtig 
ist; auch nimmt sie jede Färbung an. 

llIIeingewethe find veriuchl, iie file 
feines Kalbeleder zu halten. Wie wen 
die chIckIlzeit um lich gegriffen, ek- 
hellt auc- chn Berichte einer Dame 
aus dem Westen, die neulich sich wie 
folgt vernehmen ließ- 

.;iai ivoiinie in der ,Stadt ani inoii 
« 

denen Tbot’ einer Hochzeit in einem 
der ,beften’ Gesellschaftsireife bei- 
Die nach der neuesten, feinsten Mode 
gekleidete Braut trug unter Anderein 
einen mit Silber beschlagenen Giirtel 
aus Menschenhand Als dann das Paar 
seine Hochzeitsreise antrat, hatte die 
junge Frau eine Geldbbrse aus dem 
gleichen Material in der Hand. Von 
den ain Hochzeitesouper theilnehmenden 
Damen waren ebenfalls eineUnzabi 
mit Giirteln aus Menschenhaut ange- 
tlian. Aue der Thatsache schloß ich, daß 
in San Franeioco ein ans ebnlicher Han- 
del mit Menschendaiit betrieben werden 
müsse, und begab mich am nitchsteri 
Tage mit einer Freundin aus die Suche 
nach diesen ,Gefchsiiftoleuten.« Hierbei 
erfiidr ich Nachfietiendes: 

.Die ,Stadt ain Goldenen Thor« 
weist ilebeifluß an Studenten der Me- 
dizin aus. Die Wodltbiitigieitdsnitale 
geben eine Menge Leichname ab, die 
nach den Seiirzitnrnern der medi- 
zinischen Collegets gehen. Nichts der- 
bindeit biet einen Musensobn, uon 
einem Leichnaine Haut in entfernen. 
Er besitzt vielleicht eine Freundin, die 
er dann mit einem Giirtei und einein 
Portenionnaie aus besagter Haut be- 
glückt, oder er oerlauft die Haut an 

einen Handler fiir den Preis, um wel- 
chen er den beliqu anatomischer Stu- 
dien erworbenen Leichentiieil an sie 
gebracht. Auf diese Weise bekommt ei 

fein ausgelegtee Geld zurück, und die 
an dein Leichentlseile gemachten Stu- 
dien lotnnien i n billig zu stehen« 

.?er erste uweiier San Francidi 
cod theilte mir und meiner Freundin 
mit, daß seine Firma viele Auftrage 
in dieieiii .Jndustriezweige’ erhalten 
habe und daß jede gewünschte Art 
Zchnalle oder jeder Veschlag an Men- 
ichendaui angebracht werden ionne. 
Der Preis eines Gurteld aus solcher 
Haut tanne mit dieser Auestattung 
allerdings Hunderte von Dollaro be- 
tragen· Als ich eine Bestellung in die- 
set ,Branche' machen wollte, infor- 
inirte mich der Geschmeideliiindler nos- 
iich, dasi ich erst dergerichteted Men- 
schenleder zu bringen bade. Der Mann 
wies mich und meine Freundin nach 
einem Satlierwaareniaden, dessen Jn- 
itaber uno eine Anzahl gegerbter Men- 
schennautftiiite zeigte und lein Geheim- 
niß daraus machte, daß er diesen 
,?lrtiiel’ zum Verlanfe seillialte. Die 
Nachfrage fiir Menschenledec sei, wie 
er sagte, im Zunebnien begriffen, und 
die Kunden in der ,Branche’ seien be- 
sondern innge Damen der ,guten’ Ge 
sellschoit. Manche derselben seien so 
zart nnd so fein aussehend, daß man 

annehmen könnte, sie wurden schon bei 
dem bloßen Gedanken an Menschen- 
baut in Ohnmacht fallen. Die Ver- 
wendung dieses ,Llrtiielo« sei aber eben 
jetzt Mode, und uin den Latinen nnd 
Grillen derselben zu folgen, gingen die 
Schönen durch’o Feuer. 

»Die Haut von einer weiblichen 
Person ergibt ein weichered Leder ais 
die von einein weißen Manne. Beson- 
ders gut verwendbar sind die iiute 
von asrilanischen oder jamaiian chen 
Negern. Sie ergeben beim Gerben ein 
schoneti Schwarz und find sehr beliebt. 
Meine Freundin und ich sahen die 
Haut von einein mitnnliitien Bewoh- 
ner der Philippinem die tin einein 
weich nnd fchniiegsain war. siegend 
ein tüchtiger Ger er iann Menschen- 

nt orilporiren, aber nur wenige be- 
assen sich mit dieser Wirt-ein' Die 

meisten berzurichtenden Menschenhilute 
geben in San Franeioeo an einen Ger- 
ber in der Mission, der die ,ilrbeit' 
seit 12 Jahren siir setzte und Stu- 
deuten besorgte. Die Verwandlung oon 

Menscher-baut in Leder nimmt non 

sechs Wochen bis zu zwei Monaten und 
ritt-eilen auch noch metir Zeit in An- i 
its-neb- 

«Etliche Lierzte in der ,sStadt out 

Goldenen Thor’ besitzen Jnstrum s 

tensuiteiale arge Menschenisqut. u 

ihrer Entschuldigung sei angeführt, daß 
die betreffenden Hilute gestorbenen 
Hospitnlinsnisen over Leichnnmen in 
einein medizinischen College entnom- 
rnen wurden. Einer dieser Instrumen- 
tenlcsten rithrt von der Rückenhqut 
eines Fuhrmanne ber, der bei einer 
Ransetei ans der Straße geschossen 
wurde und dann im Spitqle the Zeit- 
liche segnete. Ein Student der Medizin 
wollte mir nnd meiner Gefährtin ein 
mächtiges Stück Menschenhnut siir sitt 
sblnssen. Auch erbot sich der galt-me 
junge Mann, uns im Sezirsirnmer zu 
zeigen, wie sein er ein menschliches 
Bein abzuhiiuten verstehe nnd wie ge- 
schickt er das Sesirmesser zu handhaben 
vermisse, ohne einen sqlschen Schnitt 
In vollführt-. Es war dies aber mehr, 
als unsere Magen nnd unsere Nerven 
hätten ertragen rennen, und se boten wir 
beut freundlichen Zünger der Wissen- 
ichast eirt »weil tisy.’ « 

.I.s,- 

Fragt Eure Nachbarin 

-s » — s 
deren Haus fv cussallenb rein ist, der die Arbeit kein Kovfzerbrechen verur- « 
sacht und die am Meißen freie Zeit hat, wie sie es fertig bringt Es ksk 
ziehn zu Em- zu wetten, daß sie antwortet: 

,,« ch thue mein ganzes Puyen mit 

cl) h- ao lbpllsr Pusggtx 
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THE N. K. FAIRSANK cOMPANY 
ckkmgp si ! kouts New Wort Bestim. Trunk-Schm- 

Erste National Bank, 
Ums-il III-mil. Nebmsekm 

That ein allgemeines Bankgeschäft. Macht Fakmanlcihen. 
Kavimt und Ukvnsfsufv 8l20,000. 

S. R. Ukvlvach ’1L1ijs1dent. C. I« stuilcy,1camm·. 

Grand Island Bank-ins Cö- 
Kupttah 81 I0,000. 

S A. P c : ex i e n« Präsident; J. W. T h o m P f o n, Idee-Präsident 
N. V. B e u, Koffer-U W A. H e i m b e r g e k,Hülf-:-kassiter. 

That ein allgemeines Bantgcichaeft. Macht Faknmnleiheu. 

We manufacture a full line of Field and Hog Fencing, 
Steel Picket Lawn and Cemetery Fencing, M. M. S. Poultry 
Fence, Single and Double Steel Gates, Steel Posts. £tc. 

We make a specialty of Steel Pipe Farm Gates. Write 
for full particulars. 

UNION FENCE CO., De Kalb, Ih. 

Ver-sauft von Hebnke s Co» Grund Island, Neb« 

HY. ZGHLOTFELUT 
-x«-!-k..ixx:c-:k11.1(n 

5(5cm- KarlnaCigarrr. 
Verlaqu von allen Oäudlkrn. 

Alte Zeitungen 

sinnst Un n :. M k. Efsäu erkalten m 

JUCTUHH t.. L Wurde-n 

EIIST Still-IMM- 

Carpcnter Confiscwa 
slle Arbeiten werden 

vkompt und zu bester « I 
Zufriedenheit ausge- M j 
führt ....... Z 

lethrägk können als-gegeben werden m( 
Römquij Junbkk Waxd oder in I 

mu: tu L: schmng nördlich von l 
Uhu «wt1nn"’IMCL-. l 

U ll.«’l’lmms)80n.« 

Minos-n sum Jlolah 
Profit-m m ..-.««« Gerichten 

Gtxsndetgemhumggeichäiss und csollektto 

mkn »Ur S pqmlitöt 

«tht eröffnet! 
———T ie-—«—«— 

Turf- Exchange, 
Salt-ou und Billatvhallr. 

BAUUY G c;AlU·lcY, Eigenth. 

Tie feinsten Liquöre, Weine und Sigm-- 
ren. Lunch zu allen Tages-, ! 

537 zeitw. 

THE 

Davis “lCo- 

Liberty $22.80 j 
Sterling 20.85 i 
Crescent 18.45 I 

WARRANTED £ 
TOR 10 TEARS 

Huy Ulrert led S»,« Ur Agrat's t ommlvslmi. 
If Machine is not as represented after SOdays' 
trial, will refund the money. Or we will ship 
( O. U„ with privilege of dO days'trial, on 

receipt of t&.OO. Oak or M ala at. 
I tie most Handsome. Light-Kunning Noise- 
less Machine, adapted to all kinds of work 
Seif-threading cylinder shuttle, double feed, 
a it .matic tension release Strictly up-to-date 
In everv wry. The best and moat durable line 
of attachments, and made by oneof theolde-t 
el, l uge it sew ing machine Co’s in the world. 
De.-.j .'. .I a first-t lass house and get first-class 
p ■< o■. Send stamp for our special Sewing Ma- 
ts m Catalogue, which tclla you all about it. 
a:, ii v wt send a machine on t- UKh TUI Ah. 

The r '\ih Machine Go., Ghicatjo. 

bin-! start-umn- ins-en- 
Iäm akute-me kuns- s 

to Latonas-L t- 
kcsqu m wol-M mag-»- 
M is- Iots »Im-suec Um 

»l umsie- ns tin-ti. ern-disk 
tas. would-h tsk Wins- 
moanliowm. Thon-l- 

muss als lkoit mk khn H( mns « .»«« »Um-« m 

Uehst you-Mit miiimi smal. it» «- wish-«- 
s- Izkz s I«r-13«ss·"! :«t)i! «1:.-I«1:?·"· « :.- sy« « Isi«’h« 
!-H1.«Imd LII-,m1«-«. UT Vk«vt«..«zl.iszs-1s«· «- 

L swi Inn-nd U- sus« Irrtum-must tm Uns 
huz O.«-7-h»n- «««-«t1mi«v--h « h »Im nur«-US 
l· ;-’s-I1«»- ksust Is- tsI U. Miit- ·-7;1;-X Nil-ts- 

’l;«-,-- n « -««-: .n«-.I nur«-sk- mws um« -I ;-y«-p 
u- du«-« u« u r k- un »n- I« I- »san« tu ;.- tm- 
« -:«t«-..Hrj11t««n( 

CIIMU Ifc W Isk U '»"« 
thmätdckumsskvoz l«-lasss!o; «·.1!Ic 

"---· »J-! (-««ss«:-««I« «v-««-isl««ns- 
»musik» »san« nuslts « -. « ..«.«i..s 
i.««u;.-·Als-««.«»t--.;«« U« J- tx- »m- 

columhiaPhonogkaphcmvopt so 
No 720 722 Ulim sit-ach 

UT. l«0cls. Missolllch 
Xms York III-ri- chioagn st« Louis. 

l«hilm1«-lpf«iu. III-Minore Adamsan 
mo. Null-Ja sit-BE 

Hame- Jc Am h, sit 

W» Marblc Worts Jetlmd « 

l. T. Plllk s- co. 
Monumente '- Grabsteiue 

aus Rat-or und Ort-it, 
iwikGrabsUmåuunugka. 

auc- ch( Marmomitmmt municht qcbt 
te111e"ef1eijunqect elf-e drang gnehewu 

U: tiue jketic sum die mebkigncn 
speht uns und man New. 

Its-II Ist-nd. o Iebtest-. 

Akt-An onAlo 

Hatt- und Wecthkohlcn 

TIEIIIWI WUWARU co» 
Groeeries und Früchten. 

Ofen-m du« Inn Island Im. 

end-. C.Rocelop. 

Deutscher Jlrzt 
Im me- Umtdam des ci. Ihm- 

eitchcspiish 

Oisice über Buchheitc’g Apotheke 
stand Island - - sed. 

KOEIILER G CO» 
M l- km Fezttkkk »He 
site Gotte-W Fehl im steten-sofe. 
Alles Getreide wird gemthen und ge- 

ichrom zu mäßigen Preisen undjs U 
beste Arbeit gar-atm. 

Inst-M- auer flat, F Inse. 


